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Redebeitrag zur STVV 27.7.2015, TOP 9 Kinderbeförderung  

 

  

Wie kam es denn überhaupt zur Abschaffung der Kindergartenkinder-Beförderung? 

Im letzten Jahr war der Haushaltsplan aufzustellen, an allen Ecken und Enden zu hohe Kos-

ten – es mussten Einsparungen her! 

Uns Parlamentariern wurde vorgelegt, welche Kosten für 21 Kinder, die zur Busbeförderung 

angemeldet waren, pro Jahr aufzubringen sind: über 42.000 €.   

Lt. Aussage der Verwaltung gab es viele Leerfahrten, die rechnerischen Kosten von fast  

170 € pro Monat und Kind wären – nach diesen uns vorliegenden Zahlen - tatsächlich als 

„Luxusfahrten“ zu bewerten - und das können wir uns angesichts leerer Kassen wirklich nicht 

mehr leisten. 

 

Hier im Stadtparlament wurde – nach monatelangem Ringen um Verschiebungen in den fast 

wöchentlich und – ich betone nochmals, immer öffentlich stattfindenden HFA-Sitzungen - der 

Haushalt für 2015-16 ohne eingestellte Beförderungskosten zu den Kindergärten abge-

stimmt.  

 

Somit war die Entscheidung gefallen: Keine Kinderbeförderung mehr in die Kindergärten  

 

Die Thematik der Kinderbeförderung wurde übrigens im Vorfeld der Haushaltsberatungen 

NICHT im zuständigen Jugend- und Sozial Ausschuss behandelt! 

 

Meine persönliche Meinung ist, dass im Haushalt einige Positionen - gelinde gesagt – sehr 

ungerecht verteilt erscheinen. Aber die Mehrheit entscheidet – so ist es in einem demokrati-

schen Parlament.  

Und die Mehrheiten im Parlament, die den Haushalt so verabschiedet haben, wie er nun ist,  

wachen nun reichlich spät auf…. 

 

Keine Sitzung ohne Windenergie, denn auch das spielt hier mit rein: Im aktuellen Haushalt 

sind Einnahmen aus Windenergie eingestellt – obwohl das eigentlich jedem klar war, dass 
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die in diesen Haushalts-Jahren noch nicht fließen würden. Mit verantwortlich dafür sind auch 

die Damen und Herren in diesem Parlament, die immer wieder gegen Windenergie gearbei-

tet haben. Würden die Einnahmen der Windenergie heute schon in unsere Kassen fließen, 

hätten wir einen größeren Handlungsspielraum, auch für die Finanzierung von sozialen Leis-

tungen wie z. B. die Kinderbeförderung. 

 

Aber es freut mich ja immerhin, dass jetzt, wo wir anscheinend schon im Wahlkampf sind, 

einige dieser Parteienvertreter, die gegen Windenergie waren oder die dem Haushalt zuge-

stimmt haben, sich nun ganz engagiert zeigen…. 

 

Uns, dem Parlament, wurde damals gesagt:  

„….die Eltern wurden über die Einstellung der Busbeförderung rechtzeitig informiert…„  

Das halte ich persönlich inzwischen für falsch. Denn wäre das erfolgt, wäre doch wohl sicher 

schon damals (wann immer das auch war….) der Proteststurm losgegangen. 

 

Ich befürchte, dass uns, den Entscheidungsträgern, auch einige weitere Fakten und Informa-

tionen fehlten, um eine sorgfältig abgewogene Entscheidung treffen zu können. 

Die Bitte, die Abfahrtszeiten auf ihre Bedürfnisse anzupassen, hatten Eltern in der Vergan-

genheit wohl auch schon mehrfach an die Verwaltung gerichtet. Anscheinend – so wurde mir 

am Donnerstag nach der Ausschuss-Sitzung von Eltern berichtet - aber ohne Gehör zu fin-

den. Es stellt sich die Frage, ob mit „familienfreundlicheren“ Abfahrtszeiten mehr Kinder den 

Bus nutzen würden?  

Die Verwaltung hat Eltern direkt angeschrieben….. Aber - so sagten es mir einige Eltern - 

eher so, dass mit umfassenden und vollständigen Rückmeldungen und einem hohen Bedarf  

für Beförderungen gar nicht zu rechnen war. Denn es hätte z. B. keine Anschreiben an Fami-

lien, deren Kinder jetzt in  den Kindergarten kommen, gegeben. Dafür aber welche, an die 

Familien, deren Kinder jetzt in die Schule kommen – und die haben natürlich keinen Beförde-

rungsbedarf mehr gemeldet…. 

 

Fazit ist:  

Informationen und Anschreiben der Verwaltung an die Eltern liefen bisher anscheinend unzu-

reichend – das haben wir auch bereits in unseren Ausschuss-Sitzungen moniert. Wenn die 

Kinderbeförderung angepasst werden soll, müssen auch die Öffnungszeiten und damit  die 

Gesamtkosten für die Kindergärten auf den Prüfstand. 

  

Fakt ist:  

Es wurde nach der Abschaffung und den ersten Überlegungen auf Wiedereinführung der 

Kinderbeförderung inzwischen viel zu viel Zeit ohne inhaltlich fundiertes Wissen in mehreren 

ergebnislosen Sitzungen verbracht. Herr Simon hat in der Ausschuss-Sitzung am 23.7.2015 

das Zeitfenster bis zum möglichen Vergabeverfahren erläutert. Auch aufgrund fehlender 

Plan-Mittel, belastbarer Zahlen zum Bedarf und vergleichbarer Angebote ist bis September 

keinesfalls mehr eine „schnelle Lösung“ zu installieren. 
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Denn der Haushalt ist abgestimmt und genau so einzuhalten, Wünsche auf kurzfristige Ver-

schiebungen sind weder durch uns noch durch die Verwaltung so einfach umzusetzen. Zu-

mal wir unter dem Rettungsschirm sind und derzeit - nach nur 6 Monaten! - sowieso schon 

mit rd. einer Viertel Million Euro im Minus hängen! 

  

Zum gegenwärtigen Stand, nach zwei unfruchtbaren HFA/Ju&Soz.-Ausschuss-Sitzungen 

sehe ich also absolut  keinen Sinn darin, auf nach wie vor auf unvollständigen Daten basie-

rende „willkürlich“  benannte Varianten 1, 2,….. politisch weiter - im ahnungslosen Raum mit 

viel zu vielen Kommunalpolitikern - zu diskutieren.  

Auch wenn wir hier und in weiteren zahlreichen Sitzungen alle ehrenamtlich stundenlang 

einen Großteil unserer Freizeit  verbringen, muss ich leider sagen:    

So ein Rumgeeiere wie in den beiden letzten Ausschuss-Sitzungen ist einfach peinlich und 

keineswegs zielführend! 

  

 

Grundsätzlich sehen wir GRÜNEN daher den einzig gangbaren Weg es so zu machen,  

wie wir es beantragt haben: 

In 2015 kann - aus den vorgenannten Gründen – keine Kinderbeförderung mehr erfolgen.  

 

Sollten uns in den nächsten Wochen dann andere, fundiert erhobene und umfassende Fak-

ten und Zahlen vorliegen, könnten wir das Thema erneut aufgreifen. Dazu gehört dann aber 

auch, dass belastbare und verbindliche Beträge genannt werden, mit denen die Eltern bereit 

sind, sich an den Gesamtkosten zu beteiligen. 

 

Ich empfehle den Elternvertretungen und Ortsbeiräten / Außenstellenleiter ALLER Stadtteile 

sich zusammenzutun und eine verbindliche Übersicht erstellen:  

Wie viele Kinder wann in welche Einrichtung befördert werden sollen.  

Ich spreche hier ausdrücklich auch die Außenstellenleiter an, die uns - als der „verlängerte 

Arm“ der Verwaltung - jedes Jahr immerhin über 23.000 EUR kosten ……… 

und für ihre Tätigkeit damit viel mehr bekommen, als wir Parlamentarier hier!  

  

Erst wenn uns fundierte Fakten und Zahlen vorliegen und die Beförderung für eine große 

Anzahl von Kindern wirklich belegt ist, könnten wir - wenn es demokratisch mehrheitlich so 

überhaupt gewünscht wird - durch Umschichtung von Haushaltsmitteln ab 2016 wieder eine 

Kinderbeförderung einplanen.  

 

Auf den Prüfstand gehören hierzu m. E. ALLE sogenannten „freiwilligen Leistungen“, damit 

wir endlich mal einen Überblick haben, um was da derzeit immer wieder mit großem Ge-

schrei und auch den entspr. Presseartikeln  gerungen wird. Denn auch die Kosten für z. B. 

Kultur, Bücherei, Museum usw. können wir uns ja schon längst nicht mehr in dem Umfang 

leisten, wie es die dort Engagierten gerne hätten. 

  

Meiner Ansicht nach müssen wir auch berücksichtigen, dass bei der Kinderbeförderung zu-

künftig die Außenbezirke der Kernstadt mit einzubeziehen sind! Denn es sollte uns viel daran 

liegen, dass z. B. auch Kinder von Flüchtlingen und mit Migrationshintergrund, die in Rand-

bezirken wohnen, unsere Kindergärten regelmäßig besuchen. 
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Übrigens:  

Grundschulen, weiterführende Schulen und Hochschulen können ohne 

Gebühren besucht werden.  

Ein solches kostenfreies Angebot müsste es in Hessen ganz besonders auch für die 

Kitas/Kindergärten geben, denn  

 diese Einrichtungen sind für alle Kinder da und  

 sie sind wichtig nicht als „Aufbewahrungsplatz“, sondern als Ort des Miteinanders, 

in dem Sprache und soziale Fähigkeiten geübt und gelebt werden.  

 

Rheinland-Pfalz ist Vorbild, dort ist das Ländersache und gebührenfrei. 

Wäre dies auch in Hessen so, müsste man über die Beförderung kein Wort mehr verlieren. 

 

Es könnte bei uns z. B. auch geprüft werden, ob die Beförderung durch Erweiterung der Ruf-

busses kostengünstiger wäre, z. B. mit einer ehrenamtlichen Begleitperson? Und damit sind 

wir dann wieder bei unseren klassischen GRÜNEN-Zielen für Bad Schwalbach:  

 

ÖPNV ausbauen, alle Stadtteile bedarfsgerecht und mehrfach täglich an Ziele der 

Kernstadt anbinden. Denn Freibad, Krankenhaus und Einkaufszentren wollen auch 

von Kindern und Bürgern erreicht werden, die kein Auto fahren. 

  

Ergänzung 24.7. 

In den Ausschüssen müssen auch die Beträge auf den Tisch, die wir an andere Kommunen 
zum Ausgleich (für SWA-Kinder in Kindergärten andere Kommunen) zahlen bzw. die wir von 
anderen Kommunen erhalten (Veröffentlichung durch Bgm. Hußmann in der STVV). 
Wir müssen uns nicht einbilden, dass die wieder zurück in SWA-Einrichtungen kämen, aber 
zukünftige Abwanderungen könnten evtl. reduziert und damit die Attraktivität der Stadtteile 
erhalten / erhöht werden. 
  

Wer mich kennt weiß, dass ich in der Fraktion der GRÜNEN die „sozialen Themen besetze“, 

energisch vertrete und vorantreibe. 

 

Ich hätte gerne, dass  die wirklichen Ziele und Tendenzen der politischen Arbeit und - in dem 

Fall auch meine persönlichen Bemühungen dafür – richtig dargestellt werden. Ich habe näm-

lich auch gesagt: „Mir blutet das Herz, wenn ich daran denke, dass die Kindergartenbeförde-

rung eingestellt wird..“  Für mich als Mitglied des Jugend-und Sozial-Ausschuss ist das nach 

wie vor eine absolut notwendige und zukunftsorientierte Investition und auch Herzens-

angelegenheit, ALLEN Kindern über den regelmäßigen Kindergartenbesuch einen 

besseren Start in Schule und damit ins Leben zu ermöglichen!  

 

Deshalb hatte ich unseren GRÜNEN-Antrag letzte Woche im Jugend- und Sozial-Ausschuss 

ergänzt um den Zusatz: Härtefälle, also  eine Familie, die – warum auch immer - ihrem Kind 

keinen Kindergartenbesuch ermöglichen kann,  sind aufzuzeigen,  

denn dafür muss unverzüglich eine Lösung gefunden werden!  

 

Mir persönlich und uns GRÜNEN ist dazu die Investition in einen sichergestellten, regelmä-

ßigen Besuch aller Kinder im Kindergarten wichtiger, als so manch andere Ausgabe, die wir 

in unserem Haushaltsplan stehen haben.  
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